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Sportgemeinde. Abteilung Fitness
& Gesundheit bietet ab Dienstag, 3.
Februar, jeweils dienstags von 20 bis
21 Uhr in der Mehrzweckhalle erst-
mals die Sportgymnastik „Drums
Alive“ an. Anmeldungen in der Ge-
schäftsstelle, Langewiesenweg 1,
Montag und Freitag 9 bis 12 Uhr;

gleich welcher Konfession, beteili-
gen würden.
Männergesangverein 1850. Jahres-
hauptversammlung im Sängerheim
am Dienstag, 20. Januar, 19 Uhr.
Evangelischer Kirchenchor. Kon-
zertprobe am Samstag, 17. Januar,
um 14 Uhr im Sängerheim des MGV.

Mittwoch 14 bis 16 Uhr oder in ers-
ter Kursstunde.
Weltgebetstag. Das Vorbereitungs-
team trifft sich erstmals am kom-
menden Dienstag, 20. Januar, 17
Uhr, im Schwesternhaus, Talstraße
17. Das Team würde sich freuen,
wenn sich noch einige Frauen,

HOHENSACHSENER WOCHENKALENDER

HOHENSACHSEN. Erna Amann, Sach-
senstraße 26, begeht heute ihr 81.
Wiegenfest. Hannelore Franzel,
Lutherstraße 1, feiert heute ihren
82. Geburtstag. Dr. Elfi Nunn, Löns-
straße 13, kann heute auf 71
Lebensjahre zurückblicken.
RIPPENWEIER. Siegmund Grieb,
Odenwaldstraße 68, wird heute 76
Jahre alt.

WIR GRATULIEREN

KURZ NOTIERT

Treffen der Orgelfreunde
WEINHEIM. Die Weinheimer Orgel-
freunde laden ein zu ihrem ersten
Treffen im neuen Jahr diesen Sams-
tag ab 16 Uhr in der evangelischen
Kirche Hohensachsen. Zu Beginn
spielt Dr. Martin Fitzer ein kleines
Orgelkonzert. Im Gemeindesaal
wird es dann bei Kaffee und Kuchen
unter anderem einen Rückblick auf
das vergangene Jahr geben. Gäste
sind willkommen.

Mini-Max-Gottesdienst
WEINHEIM. „Gottes Sterne“ lautet am
Sonntag das Thema des kleinen
Familiengottesdienstes. Am Winter-
himmel strahlen die Sterne, für
Menschen in unermesslicher Zahl.
Gott kennt jeden einzelnen, wie
jedes Menschenkind. Der Gottes-
dienst für Krabbel- und Kindergar-
tenkinder, deren Familien und
Freunde beginnt um 11.30 Uhr.

Kindergottesdienst
WEINHEIM. Am kommenden Sams-
tag, 17. Januar, wird wieder Kinder-
gottesdienst gefeiert im Konfirman-
densaal der Peterskirche. An diesem
Tag dreht sich alles um Gott und die
großen und die kleinen Kinder ab
vier Jahre. Der Kindergottesdienst
beginnt um 10 Uhr mit einem offe-
nen Spielprogramm, um 11 Uhr mit
dem Gottesdienst und endet um
12.30 Uhr nach gemeinsamem
Spiel, Basteln, Singen, Beten und
anderem mehr, heißt es in einer
Pressemitteilung der Gemeinde.

Lions Club: Adventskalender-Aktion mit Überreichung des Hauptgewinns abgeschlossen

Auch Kinder haben gewonnen
WEINHEIM. Susanne Vajna hat Glück:
Die Weinheimerin hatte nicht nur
zufällig den letzten von 5500 Lions-
Adventskalender im Marktkauf er-
gattert, sondern auch zusätzlich von
einem Sponsor einen geschenkt be-
kommen, der ihr schließlich den
Hauptgewinn der diesjährigen Ka-
lenderaktion einbrachte. Die Ad-
ventskalender-Nummer 3881 be-
deutete das große Los und ein nach-
trägliches Weihnachtsgeld in Form
eines Schecks in Höhe von 2014
Euro, den jetzt Bernd Nellesen und
Wilfried Bootz, Mitglieder des Lions
Adventskalender-Projektteams,
überreichten.

Der Lions Club Weinheim kann

ein absolut erfreuliches Fazit der
sechsten Aktion dieser Art ziehen.
Die Anzahl der Preise erhöhte sich
in den vergangenen Jahren von 440
über 555 auf zuletzt 580 im Gesamt-
wert von 28 000 Euro. Dazu hatten
145 Sponsoren beigetragen. Bis 31.
Januar können noch nicht abgehol-
te Preise bei den Sponsoren abge-
holt werden.

5500 Kalender schnell verkauft
Die 5500 Kalender waren schnell
verkauft, wobei mehrere Lions-Akti-
ve besonders Engagement an den
Tag legten. Besonders erfreulich für
Lions selbst: Die Aktion erbrachte
einen Überschuss in Höhe von

23 000 Euro. Damit kann Lions eine
Fülle von Projekten finanzieren, die
junge Menschen fürs Leben stärken.

Viele Hilfsaktionen
Die Hilfsaktionen reichen von „Kin-
dergarten Plus“ und „Klasse 2000“
über Gewaltprävention an Schulen
der Region, „Lions Quest“ (Persön-
lichkeitsentwicklung) bis zur Förde-
rung von Schülern im Berufsein-
stiegsjahr. Auch das Jugendzentrum
Oberflockenbach, der Lesetreff im
Mehrgenerationenhaus in Wein-
heim, die Ferienspiele des Stadtju-
gendrings sowie die Gruppe „Kunst
und Diakonie“ im Pilgerhaus wer-
den auf diese Weise unterstützt.
Schließlich fließt Geld auch zur Ob-
dachlosenhilfe von Caritas in Wein-
heim, in die „Weinheimer Tafel“
und zur Lebenshilfe-IKB.

Schneemotiv gesucht
Nach der Adventskalender-Aktion
ist vor der Adventskalender-Aktion:
Lions wird auch zum Ende dieses
Jahres den Bürgern in Weinheim
und Umgebung tolle Gewinnchan-
cen geben und dabei zugleich die
Chance einräumen, dass Menschen
Hilfsprojekte für Kinder und Ju-
gendliche im unmittelbaren Umfeld
fördern.

Außerdem sucht der Lions Club
Weinheim, wie schon im Vorjahr,
ein Foto mit schönem Schneemotiv
von Weinheim, das den Adventska-
lender 2015 zieren könnte.

w
Kontakt per E-Mail unter der

Adresse: adventskalender@li-

ons-weinheim.de

Den Hauptpreis der Adventskalender-Aktion des Lions Clubs Weinheim überreichten Bernd

Nellesen (links) und Wilfried Bootz an Susanne Vajna aus Weinheim. BILD: KOPETZKY

Ein Bild von Adam Karrillon hängt noch im

Flur der gleichnamigen Schule.

Der Bauzaun ist schon da. Die Karrillon-

Schule wird umgebaut.

Karrillon-Schule: Die Abbrucharbeiten beginnen in dieser Woche / Generalsanierung und Anbau kosten 5,7 Millionen Euro / Stadtarchiv einer der Hauptmieter

Vorfreude auf den Marathon-Umzug
WEINHEIM. „Tafel bleibt“ steht in
großen roten Buchstaben auf der
weißen Wand im ersten Stock der
ehemaligen Karrillon-Schule. Was
bleibt und was weg kommt, das ist
schon längst entschieden, jetzt rü-
cken in der ehemaligen Hauptschu-
le die Handwerker an, um mit den
Abbruch-Arbeiten zu beginnen.

In dieser Woche wurde die Bau-
freigabe erteilt und es kann endlich
mit dem großen Umbau losgehen.
Für 5,7 Millionen Euro soll das ehe-
malige Schulhaus generalsaniert
und durch den Einbau eines Auf-
zugs barrierefrei werden. Außerdem
wird im Erdgeschoss ein 850 Qua-
dratmeter großer neuer Anbau ent-
stehen.

Im Dezember soll es fertig sein
„Wir haben schon 2013 mit der Kon-
zeptentwicklung begonnen. Es war
nicht einfach, alles so zu planen,
dass die vier verschiedenen künfti-
gen Nutzer ihre Bereiche unabhän-
gig voneinander zu unterschiedli-
chen Zeiten nutzen können, aber
Bereiche wie Treppenhaus und Auf-
zug für alle zugänglich bleiben“, sagt
Architekt Steffen Seiferheld. Die
Fertigstellung ist im Dezember 2015
geplant, dann wollen die Musik-
schule Badische Bergstraße, das
Stadtarchiv, ein Jugendtreff des
Stadtjugendrings und die Volks-
hochschule ihre Räume beziehen.

„Es besteht Handlungsdruck,
denn dann endet der Mietvertrag
der Musikschule in der Friedrich-
straße“, sagt der Leiter des Hoch-
bauamtes der Stadt, Peter Zschip-
pig. Den größten Teil des Erdge-
schosses mietet das Stadtarchiv.
Dessen Leiterin, Andrea Rößler,
freut sich schon auf die neuen Räu-
me. „Derzeit ist unser Bestand auf
neun Magazine im gesamten Stadt-

gebiet verteilt“, sagt sie. Der Umzug
aller Urkunden, Fotos und vieler an-
derer Dokumente wird Monate dau-
ern, sagt sie. „Wie lange es genau
dauert, weiß ich noch nicht. Wir
müssen 4000 laufende Regalmeter
umziehen. Normalerweise brau-
chen Archive unserer Größe dafür
ein halbes, wenn nicht sogar ein
Jahr“, so Rößler.

An der Weststraße erwartet die
Archivalien dann ein großes Maga-
zin mit 18 Grad Idealtemperatur, 55
Prozent relativer Luftfeuchte und
Platz für 6000 laufende Regalmeter.

Architekt Steffen Seiferheld führt die Leiterin des Stadtarchivs, Andrea Rößler, durch die Karrillon-Schule. In dieser Woche wird mit den Ab-

brucharbeiten begonnen – im Dezember soll die generalsanierte Schule dann bezugsfertig sein. BILDER: KOPETZKY

Das gesamte Untergeschoss in-
klusive der ehemaligen Schulküche
nutzt die Volkshochschule, die vor
allem wegen der steigenden Zahl an
Integrations- und Deutschkursen
Platz braucht.

Der markante Ostflügel, unter
dem sich früher der Eingang der
Karrillonschule befand, wird abge-
rissen. Bei so viel Veränderung –
wäre da nicht ein Neubau günstiger
gewesen? „Ein Neubau hätte rund
zehn Millionen Euro gekostet. Des-
halb macht die Sanierung Sinn“,
sagt Zschippig. vmr

größte Fläche im Haus mietet die
Musikschule im Obergeschoss. Drei
Räume teilen sich die Musiker dort
mit der Volkshochschule.

Insgesamt sollen etwa 900 Mu-
sikschüler in den Räumen der ehe-
maligen Karrillonschule unterrich-
tet werden. „Wir erfüllen beim
Schallschutz höchste Anforderun-
gen. Da muss sich kein Nachbar Sor-
gen machen“, betont Seiferheld. So
werden die Übungsräume automa-
tisch be- und entlüftet. Die Fenster
können also während der Proben
geschlossen bleiben.

„Das wird für den Zuwachs in den
nächsten zehn Jahren reichen“, sagt
Zschippig. Für die Nutzer ist ein Le-
sesaal geplant und eine Bibliothek.
Hinzu kommen Räume zum Sichten
und Aufbereiten der Archivbestän-
de.

Im Erdgeschoss wird auch der Ju-
gendtreff „The Carrillonian“ wieder
eingerichtet – derzeit befindet er
sich in der ehemaligen Uhlandschu-
le in der Bahnhofstraße – und die Ju-
gendlichen können auch einen
Werkstattraum nutzen.

Die mit 1600 Quadratmetern

ANZEIGE
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